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Halle den 15 Oktober
Konferenz Im Anschluß an die Konferenz vom

8 September bezüglich des hiesigen Bahnhofs Umbaues fand
am vergangenen Sonnabend eine nochmalige Versammlung
im Konferenzzimmer des Bahnhofes statt An derselben
nahmen Theil von der königlichen Eisenbahn Direktion
Magdeburg der Präsident derselben Herr Löffler sowie
einige Eisenbahnräthe ferner der Herr Regierungs Präsident
v Diest aus Merseburg mit einigen Regierungsräthen so
dann der Landrath des Saalkreises Herr Geheimer Regierungs
rath v Krosigk und als Vertreter unserer Stadt Herr Ober
bürgermeister Staude und Herr Stadtbaurath Lo Hausen
Es wurden verhandelt die Streitfragen betreffend die Unter
führung der alten Leipzigerstraße den Eisenbahnübergang
des Canenaer Weges und die Anlage eines Personen Tunnels
zwischen dem zu erbauenden Empfangsgebäude und der Stadt

Aus der Universität Am 13 d M dem
ersten Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Univer
sität neu 30 Studirende aufgenommen Davon studiren
12 Theologie 5 Rechtswissenschaft 2 Medizin 7 Philo
logie 4 Landwirthschaft

Rößner Theater Wir machen noch besonders
aufmerksam daß morgen Dienstag im Rößner Theater zum
ersten Male die englische Rollschlittschuhläufer Gesellschaft
Lowell Compagny auftreten wird Ferner sind von heute ab
Billets bis Abends 6 Uhr bei Herren Steinbrecher Jasper
am Markt und zwar zu ermäßigten Preisen zu haben

Hallescher Beamtenverein Die musika
lische Abendunterhaltung welche der Hallesche Beamtenverein
am Sonnabend im Neuen Theater veranstaltete bot des
Schönen sogar Künstlerischen so viel daß man süglich diesen
Abend als Konzertabend bezeichnen könnte Der aus dem
Verein heraus gebildete Männerchor exekutirte seine vorge
tragenen Gesänge korrekt mit Verständniß und Wärme
Dasselbe dürfte sich gleichfalls von dem Haydn schen Quar
tett in v sagen lassen Herr Berg er welcher beiläufig
gesagt das Glück hat von Liszt als Schüler angenommen
worden zu sein trug verschiedene Kompositionen Chopins
und Liszts mit bewundernswerther Präzision und solch künst
lerischer Ausfassung vor daß ihm jedesmal rauschender Bei
fall gezollt wurde Auch die zwei Lieder Muntrer Bach
und Mailied und ein Duett Mainliebe vorgetragen von
den Töchtern des Herrn Musiklehrer Wiese trugen den
Stempel des Künstlerischen Jeder Ton in der Höhe so
wohl als in der Tiefe vom korts bis xig,uo verrieth
Schule und wirkte die Wärme des Vertrags besonders sym
pathisch Jeder der erwähnten Gesangsnummern wurde
reicher Applaus gespendet Nach beendigtem Konzert trat
Terpsichore in ihre Rechte ein Wie allseitig der Verlauf
der arrangirten Festlichkeit befriedigte ging zur Genüge
daraus hervor daß die einzelnen Familien selbst nach offi
ziellem Schluß noch ein Stündchen oder zwei plaudernd bei
einander blieben

sSchulansang Die hiesigen städtischen Schulen
sowie diejenigen der Francke schen Stiftungen haben mit
heute Montag ihren regelmäßigen Unterricht nach vierzehn
tägigen Ferien wieder aufgenommen

Schauturnen Der Halle sche Turnverein hielt
gestern Nachmittag in hiesiger städtischer Turnhalle mit
Musikbegleitung sein Winteranturnen ab zu dem sich eine
die Halle kaum fassende Zuschauermenge eingesunden hatte
Die Uebungen wurden durchweg trefflich durchgeführt Auch
der Turnverein Friesen hatte seine zahlreichen Mitglieder
und Zöglinge zu einem Schauturnen jedoch ohne Musik

Aus Heine s Memoiren
Von Neuem kommt aus Paris die Nachricht von der Entdeckung

der Heine schen vielgesuchten Memoiren Das Deutsche Montags
blatt ist in der Lage das Eingangsgedicht derselben mitzutheilen
das jeden Zweisel von nun an wohl schwinden machen dürfte
Dasselbe lautet

Weiße warme Sonnenstrahlen
Spielen um die Jalousieen
Auf dem Hof ertönt das Lachen
Einer hellen Mädchenstimme

Eine helle Mädchenstimme
Weckt in mir vergangnes Lieben
Weckt in mir vergangnes Leiden
Und der Zukunft dunkle Träume

Ach die Dichter sind Propheten
Die im Vaterland nichts gelten
Und sie schauen in die Zukunft
Mit dem Blicke der Kassandra

Und so sehen meine Augen
Wie sie einstmals streiten werden
Um die unberührte Echtheit
Dieser meiner Memoiren

Und ich hörte schon die Stimme
Jene widerwärtig fette
Dicke Wiener Geldsackstimme
Meines lieben Bruder Gustav

Und ich sehe ihn mit leisen
Schritten an den Geldschrank schleichen
Wo in wohlverwahrtem Fache
Meine Memoiren ruhen
Armer Gustav Jetzt gesteh ich
Daß ich Dich um schnöden Mammon
Mit dem dicken Manuskripte
Jämmerlich betrogen habe

Meine wahren Memoiren
Waren nichts für Deine Augen
Ach und der Verkauf der falschen
Nur ein Akt der Bruderliebe

Beilage zum Halle sche Tageblatt

in Müller s Bellevue versammelt und produzirten auch
diese sich in sehr anerkennenswerthm Leistungen

Besondere HimmelSerscheinungen Gegen
wärtig steht wiederum ein Komet am Himmel welcher mit
3 bis 4zölligen Fernröhren bereits gesehen werden kann
Derselbe steht so hoch im Zenith daß er ähnlich wie der
große Bär die ganze Nacht über dem Horizonte bleibt
Sein Glanz nimmt von Tag zu Tag zu sodaß er vermuth
lich Ende dieses Jahres besonders aber in dem darauffol
genden Monat sich in auffallendem Gewände den Nacht
wandlern zeigen wird Man vermuthet in ihm denselben
Kometen der im Jahre 1812 am Himmel leuchtete und

den französisch russischen Krieg sowie den Untergang des
Napoleon schen Heeres in den Eisfeldern des russischen
Reiches ankündigte Im gegenwärtigen Monat ist außer
dem ein Sternschuuppensall in größerer Menge zu
erwarten und zwar für den 19 20 21 und 24 Oktober
Es durchschreitet die Erde in diesen Tagen die Bahnlagen
der Kometen von 1779 1739 1366 und 1097 und es
wird angenommen daß in diesen Bahnen von den Kometen
abgelöste Körperchen als Meteoriten wandern welche durch
Eintritt in die Erdatmosphäre die Erscheinungen der Stern
schnuppen verursachen

Edelsinn Ein Bürger der Gemeinde Glaucha
hat den Gedanken angeregt durch eine freiwillige Samm
lung die Mittel zur Reparatur unserer Kirche zusammenzu
bringen und hat selbst versprochen an dieser Sammlung
sich wenigstens mit 2000 betheiligen zu wollen

Mrmeß Eine kolossale Menschenmenge besuchte
gestern Nachmittag bei der herrlichen Herbstwitterung die
Lokalitäten Passendorfs um das Kirmeßfest zu begehen
Das lebhafte frohe Treiben in den Lokalen währte bis in
die frühen Morgenstunden

Warkthyäne Ein ca 10 Jahr altes Mädchen
stahl vergangenen Sonnabend Nachmittag als man mit
dem Abräumen des Marktes beschäftigt war daselbst zwei
Kohlköpfe Als sie eben mit denselben verschwinden wollte
drehte sich der Händler der dies doch wohl bemerkt haben
mochte plötzlich um und entriß ihr den Raub wieder

sVer faulte Hasen Letzthin wurden aus dem
Wochenmarkte vom Marktmeister bei einer Frau die in
den Butterreihen Hasen feilbot zwei derselben beschlag
nahmt weil sie verfault waren

Verhütetes Unglück Gestern Morgen wollte
eine Frau welche in einem etwas finsteren hiesigen Back
hause auf ihren Pflaumenkuchen Zimmt streuen Als man
in Folge des fehlenden Geruches das Streumaterial näher
untersuchte stellte es sich heraus daß die Frau vom Kauf
mann anstatt Zimmt Waschblau erhalten und im guten
Glauben auf den Kuchen gestreut hatte Natürlich wurde der
Kuchen nicht verbraucht Wäre davon gegessen worden so
hätte da Waschblau nicht ungesährlich zu sein pflegt eine
ganze Familie vergiftet werden können

fUnfug Die Erlaubniß allsonntäglich Nachmit
tags dem Publikum ihre zweifelhaften musikalischen Gaben
zu offeriren wird von verschiedenen Leierkasten und Dreh
orgelmännern in der rücksichtslosesten Weise derart benutzt
daß daraus eine wahre Marter für die Straßenbewohner
entsteht So kann man z B alle Sonntage in der Leip
ziger Straße wahrnehmen daß zwei oder noch mehr der
artige Leute in kürzesten Entfernungen stehen und auf ihren
Leierkasten verschiedene Stücke herunterorgeln so daß ein
entsetzliches Simmelsammelsurium von häufig dabei noch
unreinen Tönen entsteht Das Publikum aber muß sich
diesen das Trommelfell beleidigenden Spektakel noleus vo

Zum Beweise schreib ich diese
Zeilen eigenhändig nieder
Denn das Sprichwort sagt den Löwen
Ihn erkennt man an der Klaue

Deutschland meine Jugendliebe
Durch den Schleier meiner Augen
Seh ich in der Ferne glänzen
Deine gold ne Sternenkrone

Freie deutsche Nachtigallen
Hör ich in den Wäldern schlagen
Und sie singen wundersame
Lieder von der deutschen Einheit

Und ich seh ein Steinbild ragen
Hoch empor am deutschen Rheine
Und ich sehe hell im Winde
Schwarz weiß rothe Fahnen flattern

Doch ich höre auch die schwarzen
Jene unvertilgbar schwarzen

Alten Römerraben krähen
Sie verdunkeln mir die Sonne

Deutscher Michel Deine Sonne
Ist Dein Eigenthum Dein echtes
Eigenthum von Gottes Gnaden
Und Dein Herz braucht ihre Strahlen

Nimm den längsten allerdicksten
Knüppel schleunigst aus dem Stalle
Prügle aus die alten Krähen
Daß die schwarzen Federn fliegen

Wieder hör ich der Grisette
Stimme durch das Fenster tönen
Singt die allerliebste kleine
Hexe gar die Marseillaise

Alter Henri Deine Knochen
Mußt Du hübsch in Ruhe halten,
Also spricht mein dicker Engel
Und er streichelt mir die Stirne
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Isug anhören Sollte denn die verehrliche zuständige Be
hörde die ja schon so vieles Ungehörige und Unzeitgemäße
beseitigt hat nicht auch hier wenigstens insoweit Abhilfe
schaffen können daß sie eine Ordre erläßt laut welcher in
je einer Straße nur immer ein Orgelmann dudeln darf
Die Bewohner dieser Straßen würden dafür sicher sehr
dankbar sein

sUnglücksfall Ende verflossener Woche war
der Maurer Treusinger in einer hiesigen Brauerei damit
beschäftigt die Gährkeller dortselbst mit schwefelsaurem Kalk
zu tünchen Zu diesem Behufe war derselbe mit dem be
treffenden Gefäß aus eine Leiter gestiegen Diese glitt aber
ab und fiel der Mann zwar ohne sich durch den Sturz
am Körper zu verletzen allein die Flüssigkeit des Gefäßes
ergoß sich über sein Gesicht und besonders in seine Augen
Leider ist die Sehkraft des einen Auges verloren und soll
die des andern ebenfalls gefährdet sein

Spitzbüberei Eine hiesige Händlerin übergab
unlängst einem ihr wohl von Person nicht aber dem Na
men nach bekannten Menschen 12 Schock Gurken mit dem
Auftrage dieselben hier an eine bestimmte Adresse abzu
liefern Wie sich herausstellte hat der Mensch die Gurken
nicht überbracht und dürfte er sie wahrscheinlich veräußert
und den Erlös in seinem Nutzen verwendet haben Semer
Person wird man sich bald zu vergewissern suchen

5 Diebstahl In einem hiesigen Gasthofe wurde
in der Nacht vom 12 zum 13 d Mts einem jungen
Menschen der dort logirte seine silberne Ehlinderuhr und
50 in baarem Gelde unterm Kopskissen weg gestohlen
Der Dieb ist ein anderer bis jetzt unbekannter junger
Mann der mit in demselben Zimmer logirte am Abend
Kenntniß von dem Geldbestand erhalten und ebenso beim
Zubettgehen den Aufbewahrungsort des Gestohlenen gesehen
hatte am Morgen war er spurlos verschwunden Er war
gegen 17 bis 19 Jahr alt wollte Kellner und aus Farrn
stedt gebürtig sein Die Uhr hatte hinten die Buch
staben 0 L

sGestohlene Uhr Wie s Z von uns mitge
theilt wurde in Magdeburg einem Frauenzimmer eine
schwere goldene Uhr als wahrscheinlich gestohlen abgenom
men Da zu vermuthen stand daß die Uhr hier gestohlen
weil die derzeitige Besitzerin kurz vorher hier sich aufge
halten hatte wurden in den hiesigen Lokalblättern Bekannt
machungen erlassen und meldete sich auch ein hiesiger Ren
tier dem in der betreffenden Zeit seine Uhr gestohlen war
derselbe hat nunmehr die beschlagnahmte Uhr nachdem
solche hierher gebracht als die seinige rekognoszirt

Verhaftung Der Lehrling Valentin der
seinen Prinzipal den Inhaber eines Herren Garderobe
Geschäfts Hierselbst wie bereits am Sonabend gemeldet be
stahl ist ruhig wieder von Berlin nach hier im Laufe des
Sonnabends zurückgekehrt Derselbe hat also keine Ahnung
gehabt daß seine Diebereien in seiner Abwesenheit an s
Licht gekommen waren Er wurde sofort verhaftet und der
kgl Staatsanwaltschaft überliefert Seine Vergehen räumt
er ein

Ein nettes Bürfchchen Der 11 jährige
Otto Seiffert bei einem Bäckermeister Hierselbst in
Pflege bekam kürzlich von diesem Backwaaren zur Beför
derung an hiesige Kunden und zum Transport derselben
einen Handwagen und Korb S kehrte zu seinen Pflege
eltern nicht wieder zurück sondern fuhr mit dem Wagen
nach dem Bahnhofe und verkaufte dort denselben sowie den

Korb für 40 und 30 an einen andern Jungen dem er
sagte daß er nach Merseburg wolle ob er die Waare

Und ich fühle wie der Schlummer
Sinkt in meine Augenlider
Dieses dicken Engels Hände
Wiegen die Gedanken ein

Nachdruck verboten

Berliner Skizzen
Seitdem Berlin Reichshauptstadt geworden ist hat es

sich sehr zu seinem Vortheil geändert Die Straßen sind in
einen guten Zustand versetzt worden die Beleuchtung läßt
wenig zu wünschen übrig große neue Stadtviertel in ge
schmackvollem Style erbaut sind entstanden der Thiergarten
jener herrliche Park auf den Berlin mit Recht stolz sein
darf hat reichen Schmuck und mancherlei Bequemlichkeit für
die Spaziergänger erhalten u f f in inkniwM Halten
wir uns zunächst an einen einzigen Punkt Das sind die
Restaurationen Der Fremde der nach Berlin kommt kann
es nicht umgehen Restaurationen zu besuchen und er wird
wenn er früher schon hier gewesen angenehm überrascht sein

von der Veränderung die seitdem vor sich gegangen Alt
deutsche Trinkstuben sind in den letzten Jahren wie Pilze
aus der Erde geschossen Jede frequente Straße hat min
destens ein paar Lokale die im Style der Renaissance reich
lich ausgestattet sind und in denen es sich behaglich und trau
lich kneipt Geht auch das Bestreben allüberall auf die
Muster der Renaissancezeit zurückzugreifen hin und wieder zu
weit so ist doch nicht zu leugnen daß rücksichtlich der Behag
lichkeit viel dadurch gewonnen worden ist Dem deutschen
Charakter entspricht die trauliche Geselligkeit im kleineren
Kreise In den großen Sälen wo er fortgesetzt aller Welt
zur Schau gestellt ist fühlt sich der Deutsche minder wohl
er sucht nach einer Ecke oder Nische um dort mit Gesinnungs
verwandten für sich zu sein Diesem Streben kommen die
modernen Restaurationseinrichtungen entgegen

Auch in anderer Beziehung ist eine Besserung zu be
merken Es entstehen mehr und mehr wirkliche Restaurations
gärten allerdings sind dieselben in dem belebteren Theile
der Stadt wo der Platz kostbar ist ziemlich selten Gewöhn
lich sind es Höfe denen der verlockende Name Garten bei
gelegt wird Höfe die von allen Seiten von hohen kahlen



richtig an die Kunden besorgt hat ist auch noch fraglich
Der Geschädigte kam indeß wieder zu seinem Eigenthums
indem ihm Wagen und Korb vom Käufer wahrscheinlich
veranlaßt durch dessen Eltern wieder zugestellt wurden

Der Bürgerverein für städtische Inter
essen beschäftigte sich in seiner Sitzung am Sonnabend
mit der Kirchenbanfrage Es wurde mitgetheilt daß der
Gemeindekirchenrath zu Neumarkt sich nunmehr entschlossen
habe die neue Kirche da von den übrigen Plätzen der Hän
delstraße und dem Friedrichsplatze hat abgesehen werden
müssen auf dem Kuhnt fchen Platze zu bauen Derselbe
liegt an der Kreuzung der Friedrichstraße Albrechtstraße
Georgstraße und ist derselbe der mit einer Mauer umgebene
Platz aus welchem jüngst der Feuertaucher eines schönen
Sonntags Vorstellung gab Die Größe schwankt noch zwi
schen 2400 und 2600 M der Preis ist auf 25 pro
Hm norwirt worden Die Straße würde zwar durch den
Kirchenbau die durch das Ortsstalut vorgeschriebene Breite
nicht erreichen jedoch dürfte wohl behördlicherseits in Anbe
tracht der besonderen Verhältnisse hier einmal eine Aus
nahme gemacht werden Ausdrücklich aber wurde ausge
sprochen daß der Festzug selbst in dem höchst unwahrschein
lichen Falle daß die Grundsteinlegung dieser Kirche am
11 November vorgenommen werden könnte den Marktplatz

als Ziel und Endpunkt behalten würde Mit der von
der öffentlichen Meinung gewünschten und von der Verschö
nerungskommission befürworteten Beibehaltung des bei der
Auffahrt des Kronprinzen hergestellten Mittelweges an dem
Denkmale auf der alten Promenade erklärte sich die Ver
sammlung vollständig einverstanden Dagegen fand die beab
sichtigte Anschaffung steinerner Bänke keinen Anklang da
man glaubt daß unser Janhagel schleunigst seine Zerstörungs
resp Beschmutzungswnth an diesen Bänken ebenso ausüben
werde wie dies mit der Eichendorf Bank auf den Klaus
bergen geschehen sei Bezüglich der schon neulich erörter
ten Zustände der Aborte im rothen Thurme wurde darüber
geklagt daß die mit so bedeutenden Kosten hergestellte An
lage nicht beaufsichtigt werde Zu wünschen wäre eine Ein
theilung in eine bestimmte Anzahl Stände und die An
bringung eines Transparentes damit Abends die Bestimmung

für Männer resp Frauen deutlich erkennbar wäre Aus
die vielen Sehenswürdigkeiten des Riebeck Mufeums wurde
ebenfalls aufmerksam gemacht und der Besuch desselben an
gelegentlichst empfohlen Um die eigentlichen Stauberzeu
ger die Fußwege sprengen zu können fand man es wün
fchenswerth wenn im nächsten Jahre eigens dazu konstrnirte
Sprengwagen beschasst würden Zum Schluß wurde noch
ein auf der Tagesordnung der heutigen Sladtvero dneten
sitzung stehender Gegenstand besprochen

sDie Gemeindevertretung der Glauchaischen
Kirchez hält am Mittwoch den 17 Oktober Nachmittags
eine Versammlung ab Die Tagesordnung ist wie folgt
festgesetzt 1 Wahl eines Hülfspredigers 2 Ersatzwahl
eines Gemeinde Vertreters 3 Genehmigung des fertig
gestellten Lagerbuches 4 Bauvorlage über das Hintergebäude

auf dem Pfarrhof 5 Die Lutherfeier
sKollekte Auf Anordnung des königlichen Kon

sistorii werden an Kollekten in allen evangelischen Kirchen
und Gemeinden unserer Provinz noch in diesem Herbst ge
sammelt werden die Kollekte für den Kirchenbau in Leine
felde und die für die Provinzial Nothftände unserer Pro
vinz dazu kommt die durch den Oberkirchenrath für alle
Gemeinden der Landeskirche angeordnete Kollekte am Tage
der Lutherfeier zum Zweck der Erbauung von Lutherkirchen

in der Diaspora
Standesamt Halle Meldung vom 13 Oktober

Ausgeboten Der Restaurateur Gottlob Friedrich
August Fiedler Dößel und Erdmuthe Auguste Helene
Stichel Eilenburg Der Bergmann Carl Kunzschmann
und Wilhelmine Henriette Auguste Gießler Eislebsn
Der Fleischer Franz Gustav Zschorsch Mersedurg und Anna
Bertha Faust Kötzschau Der Rechtsanwalt Dr sur
Gustav Hermann Rüffer alte Promenade 24 und Theodore
Clara Pauline Booch Breitestraße 1

Eheschließungen Der Modelltischler Carl Friedrich
August Eduard Oehlwein Karlstraße 27 und Clara Elise
Alma Püttmann Wuchererstraße 13 Der Fabrikarbeiter
August Christian Heinrich Köppchen und Sophie Henriette
Emilie Pretzsch Taubengasse 4 Der Drahtzieher Carl
Ernst Theodor Richard Politz Baderei 4 und Henriette
Clara Knöchel Hirtengasse 6 Der Fabrikarbeiter
Christoph Robert Septimus Müller Stemweg 41 und
Anna Pauline Louise Seidel Steinweg 40 Der Kutscher
Johann Ernst Lebrecht Wäschke kl Sanöberg 21 und
Caroline Friederike Wilhelmine Markgras Nanendorf
Der Fabrikarbeiter Friedrich Carl Albert Krickemeyer Bern

Hausmauern umschlossen sind und in denen um die stolze
Bezeichnung Garten nur einigermaßen zu rechtfertigen ein
paar Oleanderbäumchen in Töpfen ein kümmerliches Dasein
fristen während sich eine dünne grüne Epheuwand der Mauer
entlang zieht Die Berliner Gartenetablissements welche
außer dem Oleanderstock und dem grünen Laternenpfahl nichts
Grünes aufzuweisen haben sind nicht selten ja es giebt so
gar Gärten die blos gemalt sind An den Wänden zieht
sich ein kunstvolles Dekorationsstück entlang welches eine
schattige Blattlaube repräsentirt Natürlich ist in dieser
Sorte von Gärten die mehr an Gebirgsschluchten erinnern
sehr wenig vom Himmel zu sehen und der Sonne gelingt es
höchstens dadurch daß sie an Fensterscheiben reflektirt bis in
die Tiefe zu dringen Vor einigen Jahren als der Wonne
monat Mai wie üblich seiner Tradition untreu geworden war
und mit Stürmen und Hagelschauern daherschritt machte ein
jovialer Weißbierwirth bekannt Der Garten ist geheizt
Und er hat das Kunststück auch wirklich fertig gebracht Die
hier geschilderte Sorte von Gärten ist noch keineswegs ver
schwunden aber sie tritt doch mehr und mehr vor wirklichen

Gärten in den Hintergrund zurück namentlich weisen die
neu entstandenen Stadtviertel gut angelegte große Restaura
zionsgärten auf die eine Erholung im Freien ermöglichen

burgerstraße 18b und Louise Wilhelmine Schneider Zwethau
Der Handschuhmacher Reinhold Emil Carl Pape und

Wilhelmine Anna Schenke Harz 16g, Der Schuhmacher
Andreas Wilhelm Ruft gr Stcinstraße 26 und Auguste
Friederike Wilhelmine Böttcher Bernburgerstraße 32
Der Schuhmacher Ernst Hermann Dürrschmidt Schimmel
straße 2 und Christiane Caroline Wilhelmine Emilie Ham
mer Niemeyerstraße 19 Der Eisendreher Friedrich Peter
Brügge Charlottenstraße 4 und Therese Anna Hardegen
Klausthorstraße 7 Der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Bohn GotteSackergasse 8 und Johanne Marie Friederike
Lehmann Saalberg 4 Der Handarbeiter Ernst Krenzien
Herrenstraße 19 und Auguste Hermine Emilie Louise Ber
ger Rannischestraße 4 Der Dachdecker Franz Louis
Bornschein und Johanne Friederike Bertha Schöne Taubm
gasse 10 Der Handarbeiter Wilhelm Berthold Hermann
Huhn Graseweg 8 und Friederike W lhelmine Rühlemann
Bärgasse 1/3 Der Maurer Carl Wilhelm Hertel gr
Steinstraße 36 und Friederike Wilhelmine Große Königs
platz 5 Der Schmied Friedrich Wilhelm Gustav Bauer
gr Rittergasse 8 und Emilie Caroline Bringezu Beuchlitz

Der Stellmacher Gottlob Ferdinand Franz Hennicke
Bechershof 5 und Auguste Emilie Noth Oberglaucha 2

Der Maschinenschmied Carl Heinrich Rudolph May
Spiegelgasse 10 und Marie Ernestiue Trothe Burgliebenau

Der Kellner Gottfried Hugo Albert Meißner Braun
schweig und Marie Therese Emma Borgmann gr Ritter
gasse 11

Geboren Dem Kaufmann Heinrich Cellerie Blumen
straße 11 ein S Wilhelm Adolf Heinrich Viktor Dem
Kaufmann Emil Graf Barfüßerstraße 15 ein T Dem
Schuhmachermeister Franz Hirsch Rulhhausgasse 19 eine T
Margarethe Louise Dem Handarbeiter Wilhelm Krause
Bockshörner 9 eine T Anna Marie Eine unehl T
kl Schlamm 2/3 Dem Tapezierer Georg Günther gr
Brauhausgasse 22 ein S Adolf Georg Dem Kutscher
Franz Müller Gmchenstraße 20 ein S Gustav Hermann

Dem Maschinenbauer Gustav Süße Thurmstraße 3/4
ein S Franz Leonhard Dem Lederfärber Hermann
Schilling Böllbergerweg 44 eine T Anna Frieda

Gestorben Des Handarbeiter Wilhelm Schwenke T
Bertha 6 I 10 M 20 T Diphtheritis Schützengasse 16

Ein unehl S todtgeb Stadtkrankenhaus Die
Wittwe Emma Ernst geb Ursinus 60 I 20 T Magen
leiden gr Märkerstraße 22 Des Schuhmachermeister
Carl Hintsche Ehefrau Wilhelmine geb Uhlitzfch 35 I
1 M 2 T Stickfluß alte Promenade 12

Neueste Mittheilungen
Berlin 14 Oktober

Der Kronprinz wird wie bereits gemeldet seinen
Geburtstag den 18 Oktober mit seiner Gemahlin und
der Prinzessin Viktoria voraussichtlich bei dem Fürsten und
der Fürstin von Hohenzollern auf deren Schloß Weinburg
verleben Hier hielten sich bis vor Kurzem auch die Köni
gin von Sachsen und der Prinz Friedrich von Hohenzollern
mit seiner Gemahlin zum Besuche auf Letzterer dessen
Urlaub erst mit dem 9 November abläuft ist am 11 d
noch einer Einladung der Familie seines Bruders des Erb
prinzen von Hohenzollern nach Sigmaringen gefolgt wo
auch die Schwester Gräfin von Flandern deren Gemahl
sich gegenwärtig auf einer außereuropäischen Reise befindet
eingetroffen ist Hier werden auch die kronprinzlichen Herr
schaften auf ihrer Fahrt von der Weinburg nach Wiesbaden

noch erwartet
Minister v Puttkamer hat am 11 d Mts die

hannoversche Arbeiterkolonie zu Kästorf bei Gifhorn besichtigt
Ueber die Genesis der Verleihung des 15 Ulanen

Regiments an den König Alfons von Spanien wird offiziös
geschrieben

Nachdem der König von Spanien bereits im Besitze des
Schwarzen Adlerordens vor kurzer Zeit aus Anlaß der Vermählung
seiner Schwester mit dem bayrischen Prinzen Ferdinand Inhaber
eines bayrischen Infanterie Regiments geworden war lag für Preußen
eine gebotene Conrtoiste vor dem Gaste des königl Hofes eine gleiche
Auszeichnung zu Theil werden zu lassen König Alfons ist eine
Husarenfigur Dabei brünett und so dachte man an maßgebender
Stelle in Ansehung seiner Erscheinung und mit Rücksicht auf seine
südliche an Farbenpracht gewöhnte Heimath ihm ein Husaren Regi
ment zu verleihen Da aber keines mehr frei war so kam das durch
den Tod des Prinzen Karl als früheren Inhabers erledigte Schleswig
Holsteinische Ulanen Regiment Nr 15 in Betracht

Man sagte dem Könige daß man ihn zum Chef eines Hu
saren Regiments gemacht haben würde wäre ein solches frei gewesen
Er aber betonte ausdrücklich wie sehr ihn gerade ein Ulanen Regi
ment gefreut habe Von einer Wahl zwischen einem Regiment mit
weißen oder gelben Rabatten wie einige Blätter schreiben war nicht
die Rede Bei einem Korpsmanöver am 22 September theilte
Se Majestät der Kaiser und König seinem königlichen Gaste mit
daß er ihn zum Chef ernannt habe Mittags noch gingen telegraphisch
die Mittheilungen über Uniform Maaß des Königs nach Berlin und
am Sonntag den 25 früh war die Uniform in den Händen des
Königs so daß er sich Vormittags in derselben beim Kaiser melden
konnte Ergiebt sich aus dem Vorstehenden ganz deutlich daß bei
der Verleihung auch nicht der Gedanke einer politischen Demonstra
tion gegen Frankreich mitwirkend war so konnte ebenso wenig der in
der Kabinetsordre beigefügte Passus daß das Regiment in Straß
burg in Garnison liege von darauf hinzielender Absicht sein Aller
dings erzählt man sich daß das Regiment vorher bestimmt gewesen
sei seine Garnison zu verändern Unter den obwaltenden Umstän
den sei aber dieses aufgegeben worden um nicht bei unseren empfind
lichen und phantasievollen westlichen Nachbarn etwa die Meinung zu
erwecken als habe man unter dem Einflnsse ihrer Gereiztheit gehandelt
und ihnen eine Genugthuung geben wollen womit man gerade die
Absicht einer politischen Demonstration bekannt hätte

Telegraphische Nachrichten
Szegedin 14 Oktober Anläßig der Vollendung

des Wiederaufbaues der Stadt ist der Kaiser Franz Josef
begleitet von dem Ministerpräsidenten Tisza dem Minister
für Landesvertheidigung Baron Orczy dem königlichen
Komissar für den Wiederaufbau der Stadt Ludwig Tisza
und zahlreichem Gefolge heute Vormittag 11 Uhr hier ein
getroffen von dem Bürgermeister empfangen und von zahl
reichen Deputationen und einer großen Volksmenge jubelnd
begrüßt worden Die Stadt ist prachtvoll geschmückt Der
Kaiser wird drei Tage hier bleiben um die neuerbaute
Stadt eingehend zu besichtigen

Madrid 14 Oktober In einem Cirkularschreiben
an die Präsekten in welchem das neue Kabinet sein Pro
gramm entwickelt soll sich dasselbe dahin aussprechen daß
es die Preßfreiheit und Versammlungsfreiheit schützen die
Civilehe und das Geschworenengericht wi der einfühlen und
Maßregeln treffen werde die Freiheit des Unterrichts zu
sichern Außerdem werde das Kabinet bemüht sein das
allgemeine Stimmrecht zur Geltung zu bringen eine Ver
fassungsrevision herbeizuführen und eine Zolleinigung mit
Portugal sowie einen Handelsvertrag mit England abzu
schließen In der äußeren Politik werde es vermeiden
Einzel Allianzen einzugehen und sich bemühen gute Bezie
hungen zu Frankreich herzustellen Der Kriegsminister werde
die Armee reorganisiren um die Ursachen der militärischen
Ausstände zu beseitigen Es wird für wahrscheinlich ge
halten daß die Kortes bis zu den ersten Monaten des
nächsten Jahres vertagt werden damit die Regierimg alle
administrativen Fragen ohne legislativen Charakter inzwi
schen erledigen könne

Madrid 14 Oktober Der Marschall Zerrano wird
zum Präsidenten des Senats ernannt werden Das
Journal Progresso begrüßt das neue Kabinet und sagt
dasselbe müsst nachdem es die großen Prinzipien der Revo
lution von 1868 angenommen habe auch eine Amnestie für
die Insurgenten von Badajoz und Urgel erlassen

Rouen 13 Oktober Abends Der Ministerpräsident
Ferry und der Minister für öffentliche Arbeiten Raynal
sind heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen und von den
Behörden und Notabilitäten am Bahnhofe empfangen wor
den Dort hatte sich auch eine große Menschenmenge ein
gefunden welche die Minister mit den Rufen Es lebe
die Republik begrüßte Auf eine Ansprache des Präsidenten
des Appellhoses erwiderte Ferrh, Wir wollen die Unab
hängigkeit des Richteramts und gerade um diese Unabhängig
keit sicherzustellen haben wir von den Kammern Maß
nahmen verlangt deren wahre Bedeutung man gewiß
nicht verkannt haben wird Die Regierung will kein Rich
terpersonal welches politischen Einflüssen unterworfen ist
sie verlangt von ihm einzig und allein eine gute Justiz
und nichts weiter als das Der Ministerpräsident gedachte
ferner der anerkennenswerthen Fortschritte welche in Rouen
für die Zwecke des Mädchenunterrichts gemacht worden seien
Auf die Ansprache seitens des Pfarrklerus erwiderte Ferrh Sie
wissen meine Herren wie sehr die Regierung eine Politik
vertritt die nun schon so lange die Beziehungen zwischen
Staat und Kirche regelt und da Sie uns Ihre Ergeben
heit versichern können Sie hinwiederum aus unser Ver
trauen rechnen Bei der Besichtigung des Lhceums nahm
Ferrh auch die Revue über ein Schulbataillon ab und
bemerkte dabei Die Uebungen im Gedanken der Allgemei
heit sind keineswegs ein Spiel wir knüpfen daran den
ersten Preis Wenn Ihr erst wirkliche Gewehre habt müßt
Ihr auch wirkliche Soldaten sein Abends fand im Rath
haus ein Banket statt bei welchem zahlreiche Toaste aus
gebracht wurden und wobei Ferrh ebenfalls eine Rede hielt

Rouen 13 Oktober Abends Bei dem dem Konseil
präsidenten Ferry gegebenen Banket dankte derselbe dem Prä
sekten für dessen Toast auf den Präsidenten Grsvy den
wir Alle verehren der in der republikanischen Verfassung die
republikanischen Prinzipien der Stabilität und der Würde
vertritt der niemals die Grenze seiner Vollmachten überschritt
der als er sich persönlich ins Mittel legte um eine Schwierig
keit zu lösen welche er nicht verursacht hatte Jedermann
zeigte welche Würde welche Erhabenheit ein republikanischer
Staatschef zu entfalten weiß wenn er die Irrthümer einer
gedankenlosen Menge wieder gutmacht Beifall Ferry
hob weiterhin anerkennend hervor daß der Maire in seiner
Rede nicht von Politik gesprochen habe Die Republik sei
nicht die unaufhörliche Agitation sie könne vielmehr die
Ruhe sein in wechselseitigem Vertrauen und in der Werth
schätzung der allgemeinen Interessen Der Konseilpräsident
lobte Rouen wegen der Entwicklung welche die Stadt dem
technischen und gewerblichen Unterricht gegeben habe Dies
sei der wahrhaft demokratische Sozialismus durch den die
liberale Bourgeoisie tagtäglich ihre Schuld gegenüber einer
unwissenden Menge tilge deren Kräfte und Anstrengungen
sie zu dem Lichte der Arbeit und Freiheit hinlenken müsse
Niemals seien größere Anstrengungen für den Unterricht ge
macht worden Dieses Schauspiel erhebt uns über die
Schmähungen unserer Feinde Diejenigen welche alle Reformen
auf ihre Fahnen schreiben sind nicht diejenigen die sie ver
wirklichen Die Jntransigenten können alle möglichen Fragen
aufstellen und sie stellen dieselben zuweilen recht schlecht gelöst
werden diese Fragen aber von den praktischen klugen ge
mäßigten Männern deren Sympathie mich für die bevor
stehenden Kämpfe mit unbegrenztem Vertrauen erfüllt Jules
Ferry schloß seine Rede mit einem Toast auf die Republik
im guten Sinne auf die Republik des Fortschrittes der
Rechtlichkeit Beifall

Havre 15 Oktober früh Der Ministerpräsident
Ferry und der Minister Raynal hatten sich heute Vor
mittag von Rouen zunächst nach Lillebonne und Bolbec
begeben wo dieselben von den Behörden empfangen wur
den in den bei dem Empfang gewechselten Reden wurde
hauptsächlich die Umernchtsfrage berührt Nachmittags
2 Uhr trafen beide Minister in Havre ein und wurden
hier ebenfalls von den Behörden empfangen eine sehr
zahlreich angesammelte Volksmenge begrüßte dieselben mit
dem Rufe Es lebe die Republik von Einzelnen wurde
auch Es lebe Thibaudin gerufen Die Minister be
suchten im Laufe des Nachmittags den Hafen sowie meh
rere Dampfer und einige Schulen An dem Empfange
der Behörden der Abends 6 Uhr stattfand nahmen auch
alle Konsuln Theil Bei dem darauf folgenden Bankere
trat der Ministerpräsident Ferry in der von ihm gehalte
nen Rede für die Politik der republikanischen Vereinigung
ein betonte daß die Republik regiert werden müsse und
konstatirte daß die von den Jntransigenten ausgegangenen
Beschimpfungen und Verleumdungen zwischen ihnen und
der Regierung eine breite Kluft geschaffen hätten Eine



Gefahr von Seiten der Monarchisten sei nicht mehr vor
handen der von den Jntransigenten drohenden Ge
fahr aber müsse man die Vereinigung aller Republikaner
entgegenstellen Das Land müsse wählen zwischen der Po
litik der Jntransigenten und einer Politik der Stabilität
und des weisen Fortschritts

Paris 13 Oktober Abends Casimir Perier ist zum
Unterstaatssekretär im Kriegsministerium ernannt worden

Es bestätigt sich daß der Marseille Präfekt Ponbelle die
Stelle des Seinepräfekten erhalten wird

Paris 14 Oktober Die Bildung eines Kabinets der
dynastischen Linken in Madrid wird hier als eine dem guten
Einvernehmen zwischen Frankreich und Spanien günstige
Lösung betrachtet

Koburg 14 Oktober Der Herzog von Ediuburg
ist aus Throl hier eingetroffen

Petersburg 15 Oktober Privat Dep des
Hall Tagebl In der Synagoge von Ziwouka Po
dolien entstand während des Gottesdienstes in der
Frauenabtheilung blinder Feuerlärm Alles drängte
in panikartigem Schrecken nach der Thüre Dabei
wurden 4V Frauen getödtet 30 verwundet

Verantwortlicher Redakteur Albert JLuich in Hall

Bekanntmachung
Die Abhebung der Quartier und Verpflegungs

gelder betreffend
In der nächsten Woche wird das Quartier und Ver

pfl egu ngsgeld gegen Abgabe der Quartier Billette von 8 1 Uhr
in unserer Quartier Amts Kasse weiter in nachstehender Reihen
folge gezahlt

Montag den 15 Oktober er
Kuttelpforte der ganze Strohhof am Moritzthor an der Moritzkirche Moritzkirchhof

kl und gr Rittergasse Zapfenstraße Frenbeiiplan Sperlings berg Hanssack Steinbocksgasse
Trödel Schülershof Bechershof Schmeerstraße und Hoher Kräm

Dienstag den 16 Oktober er
alter Markt Rannischestraße Franckenplatz Steinweg Mauergasse Moritzzwinger Neustadt

und Neugasse Brunoswarte Zenkergasse an der Glauckaischen Kirche Mittelwache
Gommergasse Steg und Taubengasse

Mittwoch den 17 Oktober er
der übrige Theil der Vorstadt Glaucha die Vereinsstraßen Thorstraße Wörmlitzerstraße
Beesenerstraße und Liebenauerstraße Böllbergerweg Pfännerhöhe Lindenstraße Thurmstraße

und Südstraße

Donnerstag den 18 Oktober er
Königsstraße mit den Straßen des ganzen Königsviertels Merseburgerstraße Thüringerstraße

Eanmaerweg Delitzscherslraße am Bahnhof Raffineriestraßs

Freitag den 19 Oktober er
obere Leipziger straße Magdeburgerstraße Krausenstraße Martinsgasse und die Straßen der

Degenkolbe schen Breite Schimmelstraße Martinsberg Gottesackergasse Töpferplan
kurze Gasse und zum Schluß

Sonnabend den 20 Oktober er
kleiner und großer Sandberg untere Leipzigerstraße große und kleine Brauhausgasse Bauhof
großer und kleiner Berlin große und kleine Märkerstraße Kühler Brunnen Hoher Kräm

hinter der Ulrichskirche Kuhgasse Kutsch und Sterngasse neue Promenade

H alle a S den 12 Oktober 1883 Der Magistrat
MMullMille der Stadt Halle
Der Wintereursus hat Sonntag den 14 Oktober begonnen und umfaßt wie bisher

sämmtliche in dem Ministerial Erlaß vom 17 Juni 1874 vorgeschriebene Unterrichtsfächer
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit vom Dirigenien der Anstalt Dr
R Richter Weidenplan 3 z entgegengenommen Bei dieser Anmeldung ist Quittung
der städtischen Schulkasse über Entrichtung des Schulgeldes für das laufende
Quartal 2 Mark vorzulegen Den Herren Lehrmeistern resp Eltern und Vormün
dern wird bei etwaigen Schülverfäumnissen sofortige Benachrichtigung seitens der
Schule zugehen letztere rechnet ihrerseits auf ein bereitwilliges Entgegenkommen behufs
Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit des Schulbesuchs Auf Verlangen wird jedem Schüler am
Schluffe des Halbjahres ein Schulzeugniß über Betragen Fleiß und Leistungen ausgestellt
werden Schul Ordnung und Unterrichts Reglement nebst Stundenplan sind unentgeltlich
beim Dirigenten der Anstalt abzuholen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 9 August d I betreffend die

Donnerstag am 18 Oktober d I Vormittags 1V Uhr
beginnende Anction der verfallenen im III Quartale 1882 versetzten bezw erneuerten
Pfänder grün gedruckte Pfandscheine und unter Hinweis auf die Bestimmungen des
am 1 d Mts für das unterzeichnete Leihamt in Kraft getretenen Reglements bringt dasselbe
Folgendes zur Kenntniß des Publikums

Die am 29 v Mts bis auf Weiteres geschlossene Einlösung bezw Erneuerung der
verfall nen Pfänder wird mit

Montag am 8 Oktober d I wieder ausgenommen
und dann bis zur Auction fortgeführt und zwar werden Einlösungen von 8 1 Uhr
und Erneuerungen von 8 12 Uhr expedirt

Hierzu ist jedoch zu bemerken daß verfallene Sparkassenbücher nicht erneuert werden
dürfen und daß die Erneuerung von Gold und Silber Pfändern von einer stattgefundenen
Neutaxe dieser Pfänder abhängig ist in Folge deren bei mehreren dieser Pfänder wenn die
Erneuerung derselben gewünscht wird eine Abzahlung auf das Pfanddarlehn zu leisten ist

Gleichzeitig wird das Publikum dringend ersucht namentlich mit der Erneuerung
der Gold und Silber Pfänder nicht bis aus die letzten Tage vor der Auction
zu zögern weil sonst eine baldige Abfertigung unmöglich ist

Ferner werden die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aufgefordert
die Einlösung oder event Erneuerung dieser Pfänder bis spätestens den 17 d Mts zu be
wirken weil sonst diese Pfänder mit versteigert werden müssen

Ebenso wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht daß das Leih
amt autzer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erueue
rungs Pfandscheine aufzubewahren datz dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn die Präsen
tanten der alten Pfandscheine sich entfernen ohne die Ausfertigung bezw Aus
händigung der Erueuerungs Psandscheine abzuwarten

Endlich wird das Publikum noch davon in Kenntniß gesetzt daß am 15 16
17 und 18 d Mts die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösung bezw Erneuerung der verfalle
nen Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 5 Oktober 1883
Das Leihamt der Stadt

Der Inspektor Nöder

Stundenplan
der städtischen Fortbildungsschule

combinirt mit der Sonntags und gewerblichen Zeichenschule
I88S/84

Im Winterhalbjahr 1883/84 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags
in den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden

Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen Modellzeichnen und Fach
zeichnen Französisch Rechnen Geometrie Deutsch

Nachmittag 1 3 Freihandzeichnen Modell und Nachzeichnen Gärtnerklasse
Montag Abend 8 91/z Uhr Buchführung 1 Abth Geometrie 1 Abth Freihandl

Ornament Zeichnen Fachzeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Dienstag Abend 8 9 /z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Englisch Lateinisch
Mittwoch Abend 8 9 Uhr Deutsch für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trlfches Fach und Modell Zeichnen
Donnerstag Abend 8 9 /z Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 2 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 9 l/z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Sonnabend Abend 8 9 /z Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben

Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Provinziab
gewerbeschule statt Stadtghmnasium

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule

Zur Beaufsichtigung und Nachhilfe der
Schularbeiten für einen Quartaner und
einen jüngeren Schüler wird eine geeignete
Kraft gesucht Offerten unter M N 15
in der Exped d Bl erbeten

Lehrlings Gesnch
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher Lust

hat die Weitz Brod und Feinbäckerei
zu erlernen kann sofort antreten bei

Carl Koch Herrenstraße 1
Eine Frau zur Aufwartung für den gan

zen Tag gesucht Gütche nstraße 16
Einige Frauen finden Arbeit bei

Car l Blosfeld Blücherstr aß e 6
Im seinen Putz geübte Arbeiterinnen

werden gesucht bei A O E Dnvinage
Ein Mädchen im Pelznähen geübt sucht

Voigt
Geübte Näherinnen finden dauernde Be

schäftigung Blücherstraß e 9
Haus Küchen Kinder und Viehmädchen

finden sof bei h Lohn g Stellen durch
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Ein reinliches Dienstmädchen mit Buch z
1 Nov gesucht Karzerplan 3 I

1 Köchin nach Hannover zwei
Hans und Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen durch

Frau Binneweisz gr Märkerstraße 18
1 ord Mädchen findet Stelle Geiststr 50 II

1 fleißiges williges Mädchen v L mit g
Zeugn sucht sof St für Küche u Hausarb

Frau Scholle Leipzigerstraße 11

1 kräft Amme u ord Mädch v L suchen
Stellen d Frau Abst Herrenstraße 20

Eine Wohnung v 3 Stuben 2 Kammern
Küche Bodenkammer verschl Entrse c c
Neujahr zu beziehen kl Ulrichstraße 35 I

1 gr Part Wohnung sofort zu beziehen
Zu erfragen kl Ulrichstraße 7 Hof III

Kleinschmieden 10 ist die Ste Etage an eine
ruhige Familie zum 1 April zu vermiethen

Eine Wohnung für 600 zu vermiethen
Parkbad

Möbl Wohnung mit Mitt Moritzkirchhof 15

I te IS 7 Itl inI KbMMMLAt vMLSrt
untsr Mt irkuuZ von ÄMg RKliK uuä Herrn

ttoi I g,UL NiöU
Oonoertouvsrt Rist Lolost k ÜIg vi6r in Oreii Romg nüs v

Lilioxiu Ledkiüv v Oon k Violine m Ored v Nenäslssoliii Lolost
k Olav Uoowrns v Lilroxin largMIs v kudinstoin Lolost k Viol Lavatwö
v KgF v 8arg 8g t6 Lxmxii in O moII v Lsetltovoll

Milliinkrirts 1g tM Kr 5 tüonesrto g 11 slZW nulnmm irter 4 km Ilerrn
Lm nrmuminsrirtsr Ig t 2
Mönägsslbst dittot mg 11 äis ASMioliustsQ lZillets

Freunden und Collegen hierdurch zur Nachricht daß unser

Nachmittag Punkt K Tids stattfindet
vor VorstsM üer Mvkvr Inuuils

Luisenstraße 8 sind 5 St 3 K u Zub
mit Garten w Vers 1 April zu beziehen

Alte Promenade 18 ist eia Parrerrelogis
zu vermiethen

Freundl Souterrain Wohnung von einz L
1 Januar zu beziehen Luisenstraße 8

2 freundl möbl Stuben vut Kabinet find
zu vermiethen Kuhg asse 1

Schön möbl Zimmer für 2 Hrn a 10
gr Steinstraße 3

Gut mövl Stube Anhalterstr 2 III r
Eine fein möblirte Stnbe mit Schlaf

zimmer in der Nähe der königl Klinik
für 1 oder 2 Herren passend sosort zu
vermiethen WU Auskauft ertheilt
die Exped d Bl

Gut möbl Zimmer sofort Marienstr 7 I

IW MAm Donnerstag den 18 Oktober c
Abends 8 Uhr findet im Rosenthal eine
ordentliche General Versammlung statt
Die Einzelvereine stellen hierzu 10 Mitglieder
incl der Vorstandsmitglieder Alle übrigen
Kameraden können der Versammlung ohne
Stimmberechtigung beiwohnen

Tagesordnung Beschlußfassung über das
neue redigirte Statut und Wahl des Vor
standes pro 1883/84 I A

Trautmann

Möbl Zimmer Parkstrc ße 10 p r
Frdl möbl Stube u K Schülershof 10

Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet ist
zu vermiethen alte Promenade 14d 2 Stock

Möbl Stube u K Dachritzgasse 5 II
Möbl Zimmer Eharlottenstr 12g II
2 möbl Zimmer sind sofort zu vermiethen

Domplatz 10
Anst Schlafstelle möbl Stube Südstr 3 p

Anst Schlafstellen off en Glauch Kirche 7

Anst Schlafstelle gr Brauhausg 4 H I
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 6

Eine große Niederlage oder Wagenschup
pen sofort zu beziehen

im Gasthof zum schwarzen Adler
gr Steinstraße 24

Ein junges Mädchen sucht ein Stübchen
Offerten Leipzigerstraße 62 Tivoli Garten

Kleine graugestreifte Katze zugelaufen
Taubengaffe 6

Schwarzer Hund zugelaufen Weingärten 8

Montag Ab 8V Uhr Wilke kl Klausstr 8

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Entbindnngs Anzeige

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

und Frau
geb Msinv

Todes Auzeige
Am 13 d M um 12V Ubr Mittags

starb nach schweren Leiden mein guter Mann
unser guter Vater Bruder und Schwager
der Maurer Carl Jäger in einem Alter
von 38 Iahren Diese Trauernachricht wid
met allen Freunden und Bekannten

die Wittwe A Jäger
nebst vier unerzogenen Kindern

Die Beerdigung findet Dienstag Nachm
3Vz Uhr aus dem städt Krankenhaus statt

Halle den 16 Oktober 1883

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu i Hall
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Nachtzüge Stunden von 6 Abends bis 3 Morgens sind bezeichnet
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nkunkt in

Ammendorf 3 102 2 6 9
Apolda 2 8 9 2 12 122 4 82 11
Arenshausen 9 1 6
Arnstadt 10 3 7 10
Artern 7 11 4 9
AscherÄeben 9 2 1 3 8 11
Aumühle 7 10
Ballenstedt Srofe Ballenst 11 3 9
Bebra 3 12 122 442 42s 32
Belleben 92 12 4 7 10
Bennungen 7 9 6
Berga Kelbra 7 IM
Berlin Anh Bhf 7 11 12 7 10 8 122
Bernburg 9 2 722 igs
Bitterfeld 3 8 11 2 6 6 9
Blankenburg 11 2 7 10
Bleicherode 32s 12 3 11
Brandenburg 12 8 3 10
Braunschweig 10 2 9 12 4
Brehna 8 11 2 2 6 9
Bremen 3 72 10 6 92
Breslau Ob r chl Bhf 4 10 6
Buckan 102 S 2 7 12
Buttstedt 10 1 4 8
Calau 12 3
Calbe a/S s Grizehm
Cassel 112 32 4 325 242
Cönnern 9 12 422 10
Cöthen 7 8 12 2 2 4 6 9 11
Corbetha 1 62 8 10 12 2 6 9 2
Cottbus 12 5
Delitzsch 8 2 8
Dessau 5 10 2 3 7 2 10
Dieskau 3 8 11 6 9
Dietendorf 9 1 222 6 9
Dobrilugk Kirchhain 11 4 2 11
Domnitz 8 4 7 10
Dresden Rmst Schief Bhf 11 2 62 8 122
Eichenberg 9 1 3 7
Eichicht 12 7
Eilenbnrg 9 2 3
Eisenach 4 11 11 3 3 2 7 10
Eisleben 6 10 12 3 3 11 12
Ems 7 9 9 7
Erfurt 3 9 10 1 2 6 9 12
Ermsleben 11 3 8
Falkenberg 10 3 l
Finsterwalde 11 4 11
Frankfurt a/M N VL 6 3 S 6
Friedrichsroda 11 32 3 72
Frose 10 1 622 8 11
Fröttstedt 10 2 2 g 10
Germode 3 12 6 11
Gerstungen 12 4 2 7
Gnadau 9 2 S 7
Goslar 12 8 10
Gotha 4 10 10 2 2 3 6 10 2
Göttingen 10 22 7
Gräsenhainchen 3 9 3 7
Greußen 12 62
Grizehne b/Calbe a/S 8 9 2 S2 7 122
Gröbers 5 8 102 11 1 4 6 7 9 11
Grobheringen 7 9 12 12 35 749 ig4
Guben 1 6
Halberstadt 10 1 6 9 12
Hamburg 2 S 8 ö 8Hannover 12 3 2 82 11 1 72
Harzburg 1 32s 3s igso
Heiligenstadt 9 1 2 6
Helmstedt 10 1 S 2 8 12 3
Herzberg a/H 11 2 6
Hohenthurm 8 11 2 6
Jena 8 2 S 9

in Halls
7 10 1 0 10

42S5 711 Igzg 11s S S
gl 1Y4S

1 5 10
10 1 S 10
9 1 S 10

7 10 1 ö 89 10
10 1 S 842s5 1ISgI4 S l gl 1g4S

710 Igz Ilö gso 340
9 10
gs Igss

1 4Z 104 113 54z 11 S5
102 12 6 10

NS 42 1 4 US Z43
11

10 1 S 8
9 1 S 1012S g5S 8SS

4 12S ZS 8 5
420 7g 4 g4g 11

5 8
12 7

1g2 12S Z20 ßSS

10 1 S 9
12 79

7 1 S 10 87 10 1 3 874, Igs 126 Z2 gö g ö
3 1042s 711 Igss 11s g g3,
9 10

12 7
79 12 79

10 3 11
822 11 ZZ7 83 11S7Ü

10 1 3 3 101 2 79
710 IlS gzo

IS 1123 gS4 g S
1 3 10 8g14 194s

7s 12 79
42 10 1 3 S 910
74 40 gS 110 glg 8SS 1YSS I

74 1 0 8ss 1g3S
42S 1g3S 1 S gI4 F3l 1

9 10
710 1 s gso 340

7 12 7
12 7

7 1 10 81 3 1010 1 3 810 1 3 10
9 1 S 101 3 10102 12 32 6

10 3 3
42s Igss 113 gI4 Z31 gl

10

1 3 10 8420 1g4 A44 11S5
1 8 6

7 7 102126Z20 gS g66 1g47
743 822 11 112 2 ZS g34l

8 7 10 11
7 10 1 3 3 9 10

12 7
10 1 3 8126 Z2 gs 3 S

747 126 gö 8ss 1g47

1 3 3110 glS Igss 8S6
7 7 12 g6 8SS

1 o 3ss 74
420 7s 1g4 g 3 11SS

10 3 9 10

bkalirt von

Ammendorf 7 10 1 3 10
Apolda 2 3 322 11 2 3 3 2
Arenshausen 8 12 3
Arnstadt 6 8 12 2 g27
Artern 6 10 12 3 82
Aschersleben 322 8 11 Z
Aumühle 6 8
Ballenstedt 3 9 2 6
Bebra 11 7 10 12 4 4
Belleben 3 8 11 4 7
Bennungen 6 82
Berga Kelbra 6 3
Berlin Anh Bhf 102 11 6 8 12 2 3 8
Bernbnrg 72 11 4 8
Bitterfeld 12 3 3 9 11 4 10
Blankenburg 6 9 12 3
Bleicherode 32 9 1 7
Brandenburg 9 2 4
Braunschweig 4 7 12 4
Brehna 3 6 4 g 4 512 igss
Bremen 10 3 1
Breslan Obcrschi Bhf 10 10
Buckau 7 11 12 4
Buttstedt 6 10 2 6
Calau 9 3 s
Calbe a/S s Grizchue

Cassel 2 6 10 3 42
Cönnern 6 2 9 12 4 7
Cöthen 7 9 12 222 42 6 3 9
Corbetha 4 6 9 12 4 4 8 10
Cottbus 8 3
Delitzsch 6 2 122 6
Dessau 82 4 9
Dieskau 8 2 10 3 8 11
Dietendorf 6 9 I22 2 7
Dobrilugk Kirchhain 10 42
Domnitz 62 12 4
Dresden Neust Schlcs Bhf 42 32 112 gio
Eichenberg 8 122 4 7 g2
Eichicht 8 32
Eilenbnrg 8 11 3
Eisenach 12 3 82 12 1 3 3
EisleSen 6 6 8 12 4 9 8
Ems 9 2 6 6 10
Erfurt 2 4 7 10 1 3 6 72
Ermsleben 3 9 2 62
Falkenberg 42 10 2 4
Finsterwalde 9 4
Frankfurt a/M NVS 11 11 9 12
Friedrichsroda 82 12 3

Frofe 8 11 3 6
Fröttstedt 6 8 12 6
Gernrode 3 9 1 6
Gerstungen 7 11 4
Gnadau 8 11 12 3
Goslar 3 11 3
Gotha 1 62 9 12 2 6 6
Gottingen 6 9 2 4Gräsenhainchen 22 8 3 9 10
Greußen 8 3
Grizehne b/Calbe a/S 6 8 11 1 4 S 92
Gröbers 7 8 10 1 2 3 32 8 10 2 11
Großheringen 3 2 8 11 2 3 4 7 3
Guben 7 2
Halberstadt 72 10 22 6
Hamburg 10 3 10 2
Hannover 2 6 112 zz gs
Harzburg 8 11 3
Heiligenstadt 8 12 32s 544
Helmstedt 4 8 1 3
Herzberg a/Harz 9 3 92
Hohenthurm 42 6 9 32 11
Jena 7 2 6 8

lzLalirt von Halls in

10 2
4 8 2 3 6 9

1 11 2757 193 734

7 1
7 11 1 31 9 10 53 10 11 2 6 9

8 10 2 6 9
3 9 11 2 72 10Z3 7 2 83S 10 2 113 19SZ4 s

3 3 7 9 92 10
4 8 2 6 9gs 33s 11 0 13S 34 gs g2S

72 7 3 11 1 12s 310 gs 1
92 Igss

11 g4S 114S 22
1i4 g s 10 1122 6 9

7 7 1SS 734
31 9 1143 2

8 11 32 6 92
114 g4S 7 S 10 11

22 6 9
8 11 32 6

7 S 12s 31 g s Igss
3 9 11 2 72 102

Zl0 i H Z 72S
3 9 11 2 72 11

Z4S 114S 22
8 11 32 6

7 7 1Z9 734
2 12s 31 g 0

3 11 32s 6
720 11 1 12 F Igss

7 7 133 7 14
1 Q I 72S IIS
8 10 2 6 9

S 9 11 2 72
4s 3 2 6 9

F4 5 H4S 22
72 11 12 3 10

8 ii3s 32s gio 92s
31 9 114S 2 72 102 11
gso 7S2 3SS 1gI2 113 13S

340 gs 71s 92s 1gS1 I
gio 90 2 72s 11

72 7 11 12 3 3
92 10

3 11 22
7 133

72 11 12 3 92
720 11 12 3 0 Igss

10 22
720 7SS 12s ZI 3 9 Ig S

34s Igis 22 6 9
ZS 32s gio 92s

310 9 2 72s 11
8 11 32 6

7 7 13S 734
3 11s 32s gio 92s

8 11 32 6
34s Igis 2 2 6 9

3 0 33S US 3 0 923
3 9 2 72

8 113S 32s gio 92s
8 11 32s 6 92

114 34s 7 3 Igl 114S 1
22 ß3 9

720 7 3 12 310 3 9 Igss
114 34S 7 S Igl 114 1

22 6 9
8 11SS 32s gio

7SS 310 3 9

4 8 2 3 6 9720 12s 3 9
7 3 12s 310 3 9 Igss

34s igis 22 gS
34S 114S 2 9
4 3 2 6 9

Ilmenau 4 a 9
Jüterbog 6 2 10 3 7 9 11 j
Kissingen 32 11 7 2
Klitzschmar 82 2 8
Kohlfurt 12 7
Köln 6 9 11 7 3Kösen 72 11 12 3 7 10
Landsberg 82 1121 2 62 9
Leinefelde 9 1 2 6 2 11 1Leipzig 6 8 9 j 11 12 2 4 S 7 8

9 10 11Luckenwalde 6 11 3 9 11
Lützfchena 62 9 12 2 4 6 10
Magdeburg 8 10 12 3 6 3 10 1
Meiningen 8 4 5 11
Merfeburg 12 6 8 10 12 2 6 92
Mockrehna 9 3 9
Münden 10 2 3 7
Nanendorf 8 12 4 6 102
Naumburg 2 7 3 II 12 3 2 10
Neinstedt 11 2 6 9
Niemberg 8 1 32 6 11
Nordhausen 7 11 1 y 4 10 122
Oberröblingen a/H 7 11 3 9
Oberröblingen a/S 3 9 2 12 2 2 3 11
Ohrdruff 10 3 2 8
Oschersleben 112 2 6 9
Peißen 8 1 7
Potsdam 12 6 3 11
Quedlinburg 11 2 6 9
Rathenow 11 3 6 2 10 6
Renßen 8 1 7
Riestedt 6 10 2 3 3 12
Roitzsch 8 11 2 6 9
Roßla 72 112 12 4 9
Roßlau 62 11 4 8 11
Saalfeld 10 3 7Salzwedel 12 3 3 11 4
Sandersleben 9 12 4 7 10
Sangerhausen 6 10 12 3 9 11 12
Schkeuditz 6 8 9 10 212 2 42 6 7 10 11
Schlettan S 9 2 7 112
Schönebeck 8 2 9 12 3 5 7 102 12
Schwarza 10 3 6
Sorau 2 7
Staßfurt 9 1 3 7 11
Stendal 10 2 4 9 2
Straußfurt 2 6
Stumsdorf 7 32 1 3 6 11
Sulza 7 12 4 7 10
Teicha 82 3 6 9Teutschenthal 3 9 2 7 11
Thale 12 2 7 10
Torgau 9 3 9
Trotha 8 11 3 6 9
Vienenburg 11 2 722 10
Vieselbach 9 1 82 9 112
Wahren 62 9 122 6 1022
Wallhausen 7 11 42 9
Wallwitz 8 11 3 6 9
Wegeleben 10 1 3 3 11
Weimar 3 8 9 12 1 4 3 11
Weißand 7 8 2 3 62 11
Weißenfels 22 6 8 11 2 12 3 72 10
Wernigerode 12 3 7 10
Westerhüsen 10 3 2 7
Wittenberg 3 9 4 6 3 10
Wittenberge 2 3 11
Wulffen 9 22 4 6 12
Wutha 10 2 3 7 10
Zeitz 7 1 82 10
Zerbst 62 11 4 8 11

rckunkt in lalls
1 3

1 42 1g4 HS7 343 US
1 3 10
79 12 79

12 9
3 8 10711 IgZS IIS glt 331 1Y46

420 7g 1g4 34s 11 S

7 9 1 3 10 87I 743 822 11 112S 1IS2

3 3 8 5 9 10 11
42 10 II 3 11322 11 112 Z i 3373 H 7

74 1g2 126 32 3 g 6 1
8 10IIS g 4 1g46 42s 1g47

42S 711 IgZS IIS 314 331 1

9 10
7 12 7

1 9 319 Igss

bkslirt von

7 10 1 3 842s 711 igss 11s 314 331 1

9 1010 1 3 87 7 1g2 12632 36 gss 1g47
74 gs 11 gis Igss 3 6

9 1 3 1074 9 11 319 1g3S
IIS 314 42s

10 1 3 8
70 12 79

126 gS6 8 747
10 1 3 8

12 32 8SS
79 12 7

74 9 11 31s Igs
420 7g 1g4 343 11

9 1 8 10 810 3 11
10 3 9 10
12 32 3 8719 Igs 110 gso 34V

74 74 9 119 319 Igs 8 6
74s 322 11 112 z i 33 334

83 1g4S 11 7
74 9s 11 3 9 igss

747 1g2 126 32 36 gS6
3 1010 8 9 1012 7

1g2 126 gss 1g47
47 126 320 36 8SS

11 314 gl
7 7 10212 Z2 3 6 6 10

711 Igss 11s 314 1g4S
710 IgS 116 84

7 9 1 3 10
10 1 8 87 12 7

71 Igs 116 330 340

10 1 6 8 8
7 10 1 8 10322 ii 33 8 11

9 1 8 10
710 1g3 IIS 33 340

10 1 8 842s 711 igss 11 314 3 1 1
91 1g4S

1g2 12S 320 g 6 1g47
42S 711 IgSS II 314 331

9 1010 1 8 8102 126 32 g s
1 42 10 11 8 11

7 7 126 3S
1g2 12s 320 gss 1g47

10 1 8 10
711 IIS 314 1g46

10 8 11

Ilmenau
Jüterbog
Kissingen

Kohlfurt

72 112s
112S 12 7 9 2 22 3 s 7 t Jt5

4 s I2 s gss
6 12 6 g42

6 1
8 11 8 12Kösen 8 2 8 11 3 4 9

Landsberg 3 6 9 8 11
Leinefelde 4 4 9 1 62 6
Leipzig 6 7 7 10 11 12 2 2 4 7 M

10 10
Luckenwalde 12 7 9 1 3 7
Lützfchena 7 10 12 2 2 7 11
Magdeburg 6 7 11 12 3 4 7 8
Meiningen 4 9 3 10
Merseburg 4 6 10 12 4 5 8 1 i
Mockrehna 32 1127 3 7
Münden 72 11 4 4
Nanendorf 6 9 12 4 8
Naumburg 32 3 9 11 3 42 8 9 t
Neinstedt 6 9 1 3
Niemberg 7 9 1 3 4 2 6 10 2
Nordhausen 32 6 10 2 7 6
Oberröblingen a/H 6 10 322 3
Oberröblingen a/S 6 32 12 4 9 2
Ohrdruff 7 11 7
Oschersleben 6 102 12 3
Peißen 7 12 7
Potsdam 62 1 42 1
Quedlinburg 6 10 1 8
Rathenow 6 9 3
Renßen 6 12 6 2
Riestedt 8 2 7 11 3 S
Roitzsch 32 6 2 92 8 10
Roßla 6 10 32 32 7
Roßlau 8 4 92
Saalfeld 8 2 122 22 62
Salzwedel 8 922 12 4 2
Sandersleben 3 8 11 3 7
Sangerhausen 8 6 72 11 3 3 7 2
Schkeuditz 7 7 10 12 2 3 8 8 10 11
Schlettau 6 8 12 8 10
Schönebeck 6 8 11 1 3 8 7 g
Schwarza 6 12 2 6
Sorau 3 1
Staßfurt 6 11 3 72s
Stendal 4 7 10 2 6
Straußfurt 8 12 4
Stumsdorf 72 9 12 2 4 ß 1021
Sulza 32 8 11 3 8
Teicha 6 9 12 8
Teutschenthal 6 8 12 4 10
Thale 62 9 1 3
Torgau S 11 322
Trotha 6 9 12 8 2 8
Vienenburg 62 9 12 8
Vieselbach 422 72s igis 2 7 2
Wahren 72 10 2 7 11
Wallhausen 7 11 3 8
Wallwitz 6 9 12 4 3
Wegeleben 7 10 2 6
Weimar 2 4 7 10 2 3 2 7 8
Weißand 9 12 2 6 10 2
Weißensels 3 6 9 122 414 44s 32 g4
Wernigerode 6 92 12 4
Westerhüsen 7 11 1 4
Wittenberg 11 1 8 10 32 4 8 c
Wittenberge 2 8 12
Wulffen 8 2 12 2 8 9
Wutha 8 8 12 S
Zeitz 3 10 3 8
Zerbst 7 3 8
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